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7. K a p i t e l.

Die Denkmäler.

a) Arten und Standorte der Denkmäler.
Unter »Denkmälern« in unferem Sinne verfiehen wir diejenigen auf den Öffent-lichen Strafsen und Plätzen errichteten Werke der Bau- und Bildhauerkunft, welcheeinem Nützlichkeitszwecke nicht dienen, fondern ihre Bedeutung und ihren Werthin lich felec tragen. Wie fchon im vorhergehenden Halbbande (Abth. VIII, Abfchn. 2u. 3 diefes »Handbuches«) gefagt wurde, haben wir nach ihrem Wefen architektonifcheund bildnerifche Denkmäler und Verbindungen von Sculptur und Architektur zuunterfcheiden. Nach der örtlichen Stellung läfft fich eine Eintheilung in abfchliefsende(wandbildende, thorbildende) Denkmalbauten, in Rand- und in Mittelpunkt—Denkmälerdurchführen. Sowohl die erfiere, als die letztere Art der Stellung kann zugleich einSchlufsbild (Point de vue) für den Blick aus der Ferne. liefern.

Architektonifche Denkmäler im fraglichen Sinne find, wie aus der angezogenenStelle diefes »Handbuches<< gleichfalls hervorgeht, u. a. Triumphthore (Ehrenthore,Strafsenthore, Stadtthore), Säulenhallen, Denkfäulen, Obelisken, Sarkophage, auchmonumentale Brunnen, Felspyramiden und Ausfichtsthürme. Einige diefer Bauwerkeentfprechen allerdings nicht vollfiändig der Forderung, dafs fie einem Nützlichkeits-

Fig. 693.

   

  

& \3 % % & % % ._
\

„ m

\

  

\
\
\
\
g
w
a
m
a
s
s
s
s
m
s
k
a
s

u
u

\

"f
;;

&\
\\
\

'‚1
;

$
31

r)
B

1
z
a

g
u

e
\\
\_
\\
\\

   

  

®
\
W
\
&
\
“
N
N
N
&
N
R
G
N
&

ä
s
&
s
a
s
m
s
a
s
s
s
s
a
s
s
s
z
e
s
.
&
z
m
s
&
s
s

.‘
.

%VAÜVAZ%WJÜVAY/%V 7, ‚ ‚’

VogefemPlatz zu Paris.
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Arten.



404

Fig. 694.

 
[Vito/ai—Thor zu Eifenach ““).

Wiederhergefl:ellt und ergänzt von Stier.

zwecke nicht dienen follen. Die bildnerifchen Denkmäler find Reliefs, Büfien, Stand—
bilder, Reiterbilder und Gruppen. Die Verbindungen von Sculptur und Architektur
find fehr mannigfaltig.

Für die Kuni‘c des Städtebaues find nicht blofs diefe Denkmäler an fich, bezüg-
lich deren Geflaltung und Ausbildung auf den eben genannten Halbband diefes Werkes

101) Facf.-Repr. nach: Architektonil'che Rundfchau. Stuttgart 1889. Taf. 24.
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hingewiefen werden mufs, fondern mehr noch deren Auff’cellungsart und Verhhältnifszu den Gebäuden, Platzflächen und Strafsen der Umgebung von Wichtigkeit.Die abfchliefsenden Denkmalbauten find für die Erzielung einer angemet‘ffencn Abrch51iSE3f-5endeGefchlofi'enheit der monumentalen Plätze wefentlich (fiehe Abfchn. 2, Kaap. 9, Denkmalbauten_unter b). Die Platzwand an Strafsenunterbrechungen kann durch den überbaauten,weit gefpannten oder eingetheilten Thorbogen hergel'tellt werden, deffen Anwenndung,- obwohl fie zahlreichen Plätzen des Mittelalters und der Renaiffance einen gr;rofsenReiz verlieh, heute fehr felten geworden ift. Beifpiele find der Kerkäoog am l\/Markt-platz zu Nymwegen, die Dreikönigen-Pforte am Kirchplatz von St. Maria im Capititol zuKöln, das von Napoleon befeitigte gothifche Portal am Vorplatze des Münf’ceers zuAachen, die mächtigen Portalbauten am Vogefen-Platze zu Paris (Fig. 693), die.e denStanzlrlaax-Platz zu Nancy abfchliefsende Porta royal? (fiehe Fig. 408, S. 172)‚), dieThorbauten am Amalz'eäm'g-Platz zu Kopenhagen, die Arcaden-Thore des CarlFrlz'x- und des Vz'cz‘or Emanae*l-Platzes zu Turin (fiehe Fig. 363 u, 337, S. 15 3 u. 142),der Thorbau zwifchen Piazza acqaawra’e und Vz'a Darin zu Genua (fiehe Fig. 440,
S. 185), die Thorbogen der Uhr-
thürme zu Rouen und am Mau’tas—
Platz zu Venedig, der Abfclhlufs—
Porticus der Uffizien zu Florenz u. a.
Auch Stadtthore können in dliefer
Art den künitlerifchen Abfcl:hlufs
freier Platz— und Strafsenflächenr bil—
den, z.B. das Brandenburger 'lThor
zu Berlin (fiehe Fig. 437, S. I184),
das Efchenheimer Thor zu Frrank—
furt a. M. (fiehe Fig. 429, S. 1182),
das ehemalige Nicolai-Thor, jetzziges
Bahnhofsthor zu Eifenach (Fig. 694
u. 695), das Altpörtel zu Spoeier,

- das Hahnenthor zu Köln (fifiehe
Grundrifs zu Fig. 694. Fig. 436, 5.184), das Spalenhthor

zu Bafel (fiehe Fig. 431, S. 182)„ dieParta a’el popo/a zu Rom (fiehe Fig. 341, S. 143) und viele andere. Solche Tl‘hor-abfchlüffe öffentlicher Plätze und Strafsenflächen find in der Gefchichte bis zu —denRömern, Griechen und Aegyptern aufwärts zu verfolgen. Forderungen des Wer-kehres, und zwar [ehr oft mifsverfiandene oder anders zu befriedigende, hahbenleider viele Thorbauten noch in unferer Zeit ohne Noth aus künftlerifcher Unkennnt-nifs dem Untergange geweiht.
Verwandt mit diefen wand— und thorbildenden Bauwerken find die blofs waand-bildenden Säulenftellungen und fonfligen monumentalen Abfchlufsrnauern, welche dieStrafsenfronten an folchen Stellen fchliefsen, wo ein unfchöner Ausblick verdeecktwerden [01]. Schöne Beifpiele hierfür find die Brücken-Colonnaden in der Mohreen-,Leipziger und Königsf’crafse zu Berlin, welche die Häuferreihe fchliefsen und ddemWanderer den Blick auf die überbrückten Spreearme, in Hinterhöfe u. [. w. entziehnen.Säulenhallen von hinreichender Ausdehnung können auch dazu verwendet werdden,ganzen Platzfeiten als Rahmen zu dienen; fo in kleinem Mafsfiabe an der Piazza a’del/aSz;5 narz'a zu Florenz (Loggz'a dez'Lanzz) und am Domplatz zu Salzburg, in gröfsererem

Fig. 695.

 


